
MERKBLATT KINDERUNFÄLLE

mit Kindern kommt Leben ins Haus, und Ihr Alltag wird
sich ändern. Sie werden viel Freude und manchmal Sorgen
haben. Zur kindgerechten Entwicklung gehören der
natürliche Bewegungsdrang und die Neugierde für die
Umgebung.

Unser Beitrag für das Wohl

und die Sicherheit Ihres Kindes.

Mit freundlicher Empfehlung

Unfälle sind die größte Gefahr für Leben und
Gesundheit Ihres Kindes.

Liebe Eltern,

Vermeidung
von Unfällen

Seien Sie
der

Schutzengel
Ihres Kindes!

Ihr Kinderarzt wird Sie in allen Phasen der Entwicklung
Ihres Kindes begleiten. Die besondere gemeinsame Ver-
antwortung liegt in der Vermeidung von Unfällen.

Viele dieser Gefahren lassen sich durch einfache Maß-
nahmen entschärfen oder beseitigen.

Mit unseren Merkblättern zum Thema Kinderunfälle”
“

möchten wir Ihnen helfen, Ihr Kind vor Unfällen zu
bewahren.

Mit freundlicher Empfehlung

Sprechzeiten:

Mo bis Fr von 09.00 - 12.00 Uhr

Mo, Di, Do und Fr von 15.00 - 17.00 Uhr

Wissenschaftliche Erarbeitung:
Kommission Unfälle im Kindesalter” der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin, der Deutschen Gesellschaft

“
für Kinderchirurgie, des Berufsverbandes der Kinder- und Jungendärzte, der Deutschen Gesellschaft für Sozialpädiatrie.

Kinder- und Jugendmedizin

Schießstattweg 60

94032 Passau

Tel: 0851-50198 444

Fax: 0851-50198 440

info@radio-log.de

www.radio-log.de
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Ihr Kind
als

Fußgänger

Kind und
Fahrrad

Ihr Kind
im Auto

VVoorrbbeeuugguunngg::

Üben des richtigen Verhal-
tens im Verkehr zunächst an
vertrauter Stelle in der Nach-
barschaft
Unterschied zwischen Geh-
weg und Straße erklären
Auf dem Gehweg Kinder
stets auf der dem Verkehr
abgewandten Seite führen
Beim Überqueren der Straße:

mmaarrkkiieerrttee  FFuußßggäännggeerr--
üübbeerrwweeggee  bbeennuuttzzeenn;;

MMeerrkkssaattzz::
„„AAnnhhaalltteenn  ––  SScchhaauueenn  ––
GGeehheenn““;;

KKiinnddeerr  sstteettss  aann  ddeerr  HHaanndd
ffüühhrreenn

Bedenken Sie, dass Kinder
Entfernungen und
Geschwindigkeiten von Fahr-
zeugen noch nicht einschät-
zen können; noch nicht
hören können, woher das
Auto kommt; nicht über par-
kende Autos hinwegschauen
können; nicht mehrere Din-
ge gleichzeitig erfassen kön-
nen; noch kein Gefahrenbe-
wusstsein haben.

BBeeddeennkkeenn  SSiiee  ffüürr  IIhhrr  eeiiggeenneess
FFaahhrrvveerrhhaalltteenn::
BBrreemmsswweegg  bbeeii  5500  kkmm//hh  ==
3333  MMeetteerr

VVoorrbbeeuugguunngg::

Das Fahrrad muss der Kör-
pergröße Ihres Kindes ent-

sprechen und darf nicht auf
Zuwachs gekauft werden.

KKeeiinn  RRaaddffaahhrreenn  oohhnnee  HHeellmm!!

Seien Sie ein Vorbild für Ihr
Kind und andere Kinder und

tragen auch Sie stets einen
Fahrradhelm!

Kinder unter 8 Jahren dürfen
nur auf Geh- und Radwegen

fahren und müssen beim
Überqueren der Straße

absteigen (§ 2 Abs. 5 StVO)

VVoorrbbeeuugguunngg::

Transport stets in geprüften,
altersgemäßen Kindersitzen,

auch auf Kurzstrecken!

ECE Gruppe II: 15 bis 25 kg
(3 bis 7 Jahre)

ECE Gruppe III: 22 bis 36 kg
(6 bis 12 Jahre)

KKiinnddeerr  iimm  AAuuttoo  nniiee  aalllleeiinn
llaasssseenn!!

IIhhrr  KKiinndd  iisstt  jjeettzztt  iimm  KKiinnddeerrggaarrtteennaalltteerr..  UUnnffaallllggeeffaahhrreenn  ddrroohheenn  vvoorr  aalllleemm  iimm  SSttrraaßßeennvveerrkkeehhrr..  
IIhhrr  KKiinndd  mmuussss  mmiitt  ddeenn  GGeeffaahhrreenn  iimm  SSttrraaßßeennvveerrkkeehhrr  vveerrttrraauutt  wweerrddeenn..  IIhhrr  VVoorrbbiilldd  iisstt  hhiieerr  vvoonn  ggrrooßßeerr  BBeeddeeuuttuunngg..

Die drei Pfeiler der Verkehrserziehung: Vorbild – Übung – Lob
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